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Paznaun Ischgl Ultra Trail: 11. & 12. Juli 2025
Sei dabei beim spannenden Trailrunning-Event über den 
Paznauner Höhenweg mehr auf Seite 8

Foto: TVB Paznaun – Ischgl
ANZEIGE

Titelmodul: Remax

Erscheinung: Rundschau Imst / Landeck

KW 26

Umfang: 104 x 65 mm, 4c

Wir bitten um Ihre Druckfreigabe/Änderungen bis Freitag, 12 Uhr 
und auch um Verständnis, dass die Anzeige – sollte bis zu diesem Zeit-

punkt keine schriftliche Rückmeldung erfolgt sein – 
als freigegeben gewertet wird.
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Feuerwehr
FF Sautens begrüßte neuen
LFBA mit Fest und Nassbewerb
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Golfprojekt
Gemeinderat Sautens
beschließt Absichtserklärung
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Kolumne: Deolitte

Erscheinung: 

Rundschau Imst / Landeck

KW 26

Umfang: 50 x 275 mm, 4c

Wir bitten um Ihre Druckfreigabe/
Änderungen bis Freitag, 12 Uhr 
und auch um Verständnis, dass 

die Anzeige – sollte bis zu diesem 
Zeitpunkt keine schriftliche Rück-

meldung erfolgt sein – 
als freigegeben gewertet wird.

VP

Eduard-Wallnöfer-Platz 1
6460 Imst

Foto: Deloitte/Alexander Maria Lohmann 

FAHRTENBÜCHER

Ein häu� ger Streitpunkt bei Lohn-
abgabenprüfungen sind nicht kor-
rekt geführte Fahrtenbücher und 
daraus resultierende Nachzahlun-
gen für KFZ-Sachbezüge. 

Um solche Streitigkeiten zu ver-
meiden, sollte man einige Punkte 
beachten:
Damit ein Fahrtenbuch anerkannt 
wird, muss dieses fortlaufend, zeit-
nah, übersichtlich und in chrono-
logischer Reihenfolge lückenlos 
geführt werden. Folgende Anga-
ben sind erforderlich: Datum, Ki-
lometerstand am Beginn und Ende 
jeder Fahrt, Fahrtstrecke in Kilo-
metern, Abfahrts- und Ankun� s-
zeiten sowie die Fahrtdauer, Aus-
gangsort und Zielort jeder Fahrt, 
Reiseroute, Zweck jeder einzelnen 
Fahrt. Werden im Zuge einer ein-
heitlichen beru� ichen Fahrt meh-
rere Kund:innen besucht, sind 
sämtliche Kund:innen (Name, Ad-
resse) in zeitlicher Reihenfolge an-
zuführen. Beim Kilometerstand 
reicht jedoch eine Gesamtangabe 
der gefahrenen Kilometer (solange 
zwischendurch keine Privatfahrt 
vorliegt). Wird das Fahrtenbuch 
mit Hilfe eines Computerpro-
grammes geführt, gilt dieses nur 
dann als ordnungsgemäß, wenn 
nachträgliche Veränderungen ent-
weder technisch ausgeschlossen 
sind oder diese Veränderungen 
dokumentiert bzw. offengelegt 
werden. Daher werden auch mit 
Excel geführte Aufzeichnungen in 
der Regel nicht anerkannt. 

Carina Schöpf
cschoepf@deloitte.at

Am späten Nachmittag des Fron-
leichnamstages, dem 19. Juni, ver-
sammelten sich die Musikkapelle, die 
Schützenkompanie, eine Abordnung 
der Feuerwehr, NR Margreth Falkner, 
der Gemeinderat mit Bürgermeister 
Daniel Ra�   und Vizebürgermeister 
Hubert Fischer, Vertreter der Ver-
eine und viele Gemeindebürger am 
Platz vor der Weberei Schatz. Nach 
dem ortsüblichen Empfang ging man 
gemeinsam zur Kirche. Nach der hl. 
Messe fand die Fronleichnamspro-
zession durchs Dorf statt. Anschlie-
ßend marschierten alle Formationen 
und viele Gemeindebürgerinnen und 
-bürger zum Veranstaltungszentrum 
bei der Volksschule, wo ein besonde-
rer Festakt stattfand – galt es doch, 
verdiente Gemeindebürger zu ehren. 
Zu diesem hieß Bürgermeister Dani-
el Ra�   Pfarrer Johannes Laichner, die 
Nationalratsabgeordnete Margreth 
Falkner, Altbürgermeister und Eh-
renbürger Oswald Krabacher mit 
Gattin, Auszuzeichnende mit Beglei-
tung, Gemeinderäte, Institutionen 
und zahlreiche Gemeindebürgerinnen 
und -bürger herzlich willkommen. 
In seiner Festansprache stellte Bgm. 
Ra�   die Frage: Warum zeichnen wir 
Menschen aus, die sich viele Jahre eh-
renamtlich engagieren? Seine Antwort 
lautete: „Wir tun es, weil der Einsatz 
dieser Menschen weit über das hi-
nausgeht, was selbstverständlich ist. 
Sie schenken ihre Zeit, ihre Energie 
und o�  auch ihre persönliche Lei-
denscha� , um das Leben innerhalb 
der Gemeinde besser zu machen. In 
unserer Gemeinde gibt es zahlreiche 
Bereiche, in denen dieses Engagement 
sichtbar und wirksam wird – im Ge-
meinderat, in den Vereinen, bei der 
Feuerwehr, bei der P� ege von Traditi-

onen oder im sozialen Bereich. Ohne 
Ehrenamt gäbe es all das nicht, es gäbe 
keine gelebten Feste und kein tragfä-
higes Miteinander.Was heute allzu o�  
stillschweigend vorausgesetzt wird, 
verdient unser aller Anerkennung. Die 
Gemeinde will den Menschen, die wir 
heute ehren, nicht nur Danke sagen – 
sie will das Wirken dieser Menschen 
sichtbar machen.“ Bürgermeister Ra�   
dankte allen Geehrten im Namen des 
Gemeinderates und aller Bürgerinnen 
und Bürger. Er dankte ihnen für ihre 
Zeit und für alles, was sie für die Ge-
meinde geleistet haben.

EHRENZEICHEN UND VER-
DIENSTZEICHEN. Das Ehrenzei-
chen ist neben der Ehrenbürgerscha�  
und dem Verdienstzeichen die dritt-
höchste Auszeichnung der Gemeinde 
Karrösten. Dieses Ehrenzeichen wur-
de verliehen an Helmuth Köll, Elmar 
Neuner, Johann Praxmarer und Jo-
hann � urner. Das Verdienstzeichen, 

die zweithöchste Auszeichnung, die 
verliehen wird für mindestens 25-jäh-
rigen uneigennützigen Einsatz und 
Tätigkeiten für die Gemeinde in ge-
hobenen Entscheidungspositionen 
und gemeinnützigen Institutionen 
der Gemeinde, welche Ein� uss auf 
die Gemeindeentwicklung haben, 
wurde verliehen an Robert Ehart, 
Günter Flür und Hubert Ra�  . Nach 
Gruß- und Dankesworten von Na-
tionalrätin Margreth Falkner, einer 
Ehrensalve der Schützenkompanie 
und dem Abspielen der Landeshym-
ne wurde mit einem gemeinsamen 
Abendessen und gemütlichem Bei-
sammensein am Festplatz noch
lange gefeiert.

Was bedeutet „Fronleichnam“? 
Fronleichnam bedeutet „Leib des 
Herrn“. Gefeiert wird die Gegen-
wart Jesu im Sakrament der Eu-
charistie – also im geweihten Brot, 
der Hostie. Dieses Fest geht zurück 
auf das letzte Abendmahl Jesu mit 
seinen Jüngern. In Österreich zie-
hen viele Gemeinden mit Musik, 
Fahnen, Blumen und vielem mehr 
durch die Straßen. Die Hostie wird 
in einer Monstranz durch die Orte 
getragen – als Zeichen: Jesus ist 
mitten unter uns.

Verdiente Gemeindebürger
wurden geehrt

Fronleichnam – ein besonderer Festtag für Karrösten

Von Werner Föger
Im Bild: Vizebürgermeister Hubert Fischer, Oswald Krabacher, Nationalrätin 
Margreth Falkner, Günter Flür, Hubert Raffl , Herta Raffl , Silvia Flür-Vonstadl, 
Robert Ehart, Karin Ehart, Bürgermeister Daniel Raffl  (v. l.)

Vizebürgermeister Hubert Fischer, Nationalrätin Margreth Falkner und Bürger-
meister Daniel Raffl  (v. l.) RS-Fotos: Föger

www.roteskreuz-imst.at

Kleiderverkauf und 
Annahme Kleiderspenden
Öffnungszeiten: 
Mittwoch > 14 – 18 Uhr
Samstag > 9 – 13 Uhr
Handelszentrum Ötztaler Höhe

Annahme Kleiderspenden

Handelszentrum Ötztaler Höhe




